
GUTE POLITIK FÜR GRIESHEIM.
DIE MENSCHEN DAHINTER.

GEMEINSAM GEHT’S.
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UNSERE KANDIDAT*INNEN 

GEMEINSAM
FÜR GRIESHEIM.

Unsere Stadtgesellschaft wird von Menschen 
getragen, die sich einbringen – in Initiativen, 
Vereinen, in der Nachbarschaft, im Ehrenamt 
oder als Unternehmer*in. Genau das spiegelt 
sich auch in unserem Wahlvorschlag mit en-
gagierten Griesheimerinnen und Griesheimern 
aus unterschiedlichen Generationen, Berufen 
und Lebensrealitäten wider.

Uns verbindet der Wunsch, Verantwortung für 
unsere Stadt zu übernehmen. Wir hören zu, 
wir fragen nach, wir arbeiten uns ein – und wir 
bleiben dran. Ob in der Stadtverordnetenver-
sammlung oder im Gespräch auf der Straße: 
Wir setzen uns für transparente Entscheidungen 
und eine klare Sachpolitik ein. 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten bringen 
Fachwissen, Herzblut und unterschiedliche 
Perspektiven mit.

Wir haben ein gemeinsames Ziel: Griesheim 
sozial, ökologisch und gerecht weiterzuent-
wickeln.

Mit Ihrer Stimme für GRÜN.

GEMEINSAM GEHT’S.  

Judith Gehler  
48 Jahre, Dipl.-Pädagogin
Meine Herzensthemen 
Zusammenhalt, Lebensqualität,   
Stadtentwicklung

Andreas Tengicki  
58 Jahre, Softwareentwickler
Meine Herzensthemen 
Mobilität und Klimaschutz

Holger Witt 
54 Jahre, Bauingenieur
Meine Herzensthemen 
Umwelt- & Naturschutz,  
Tierschutz

Martin Tichy 
56 Jahre, Dipl.- Ing. Holztechnik
Meine Herzensthemen 
Finanzen & Stadtentwicklung

Walter König 
63 Jahre, Selbstständig
Meine Herzensthemen 
Bürger*innenbeteiligung, Demo-
kratie, Extremismusprävention

Frauke Witt
61 Jahre, EU-Rentnerin
Meine Herzensthemen 
Verkehrsberuhigung,  
Naturschutz, Entsiegelung

Ramona Halbrock 
64 Jahre, Ingenieurin i.R.
Meine Herzensthemen 
Naturschutz, Bäume und Grünes, 
Beteiligungsprozesse, Finanzen

Tanja Rohlfs 
53 Jahre, Lehrerin
Meine Herzensthemen 
Bildung, Klimaschutz, Mobilität

Florentine Förster-Zügel
40 Jahre, Projektkoordinatorin
Meine Herzensthemen 
Kinderbetreuung, Klimaschutz

Holger Rohlfs 
53 Jahre, Berater
Meine Herzensthemen 
Klimaschutz, Bildung

Sinan Cemhan 
36 Jahre, Bauingenieur
Meine Herzensthemen 
Lebenswerte Stadt, Aufbruch-
stimmung, Optimismus

Diane Scharrlach
56 Jahre, Beamtin
Meine Herzensthemen 
Radfahren, Radwege

Christine Roßmann 
66 Jahre, Rentnerin
Meine Herzensthemen 
Stadtplanung, Klimaschutz, 
Mobilität

Maike von Harten 
34 Jahre, Biologin
Mein Herzensthema 
Familie, Integration,  
Klimaschutz

Dieter Gotthardt
66 Jahre, Lehrer i.R.
Meine Herzensthemen 
Demokratie, Gesellschaft ohne 
Hass und Ausgrenzung

Florian Fasshauer 
64 Jahre, Dipl. Wirtschaftsingenieur
Meine Herzensthemen 
Energie- & Verkehrswende

Michael Stadnik 
36 Jahre, Journalist
Meine Herzensthemen 
Umweltschutz, Mobilität,  
medizinische Nahversorgung

Simone Feuerbach
49 Jahre, Kommunikationsdesignerin
Meine Herzensthemen 
Lebendige Stadtkultur, Vielfalt,  
Umwelt- und Klimaschutz

Irina Plitt 
37 Jahre, Dipl.-Designerin
Meine Herzensthemen 
Kinder, Feminismus,  
Nachhaltigkeit und Diversität

Tatjana Rößner-Zeiß 
49 Jahre, Geographin
Meine Herzensthemen 
Dritte Orte, Mobilität,  
fahrradfreundliche Stadt

Bärbel Fasshauer
58 Jahre, HR Business Partner
Meine Herzensthemen 
Mobilität & Klimaschutz

Peter A. Müller 
68 Jahre, Dipl.-Sozialpädagoge
Meine Herzensthemen 
Soziale Gerechtigkeit, Klimaschutz, 
Bildung

Thorsten Eisele
52 Jahre, Kaufm. Angestellter
Meine Herzensthemen 
Familie, Bildung,  
nachhaltige Stadtplanung

Thorsten Gehler
49 Jahre, Marketingmanager
Meine Herzensthemen 
Energie-&Verkehrswende,  
Klimaschutz

Andreas M. Heydt
38 Jahre, Systemadministrator
Meine Herzensthemen 
int. Zusammenarbeit, offene &  
gleichberechtigte Gesellschaft

Stephanie Eisele
48 Jahre, Dipl.-Betriebswirtin
Meine Herzensthemen 
Familie & Umweltschutz

Mehr zu unseren Kandidat*innen unter gruene-griesheim.de

GUT ZU WISSEN.
Kommunalpolitik ist 
Ehrenamt. Unsere  
Kandidierenden  

engagieren sich neben 
Beruf und Familie  

für Griesheim.

Liebe Griesheimerinnen und Griesheimer,

die Ergebnisse von Kommunalpolitik spüren 
wir jeden Tag: auf dem Weg zur Arbeit, in der 
Kita und der Schule, im Verein, im Schwimm-
bad, auf dem Wochenmarkt und vor der eigenen 
Haustür. Genau hier zeigt sich, was gute Politik 
ausmacht, ob Wohnungen bezahlbar bleiben, 
Busse und Bahnen fahren, ob unsere Stadt 
Menschen zusammenbringt, verantwortungsvoll 
mit Geld umgeht und ob der Klimaschutz vor 
Ort gelingt. Darum ist die Kommunalwahl so 
wichtig.

Mit Ihrer Stimme entscheiden Sie über  
Prioritäten – für geförderten Wohnraum,  
gute Betreuung, verlässliche Mobilität, Klima-
schutz und eine Stadt, die niemanden zurück-
lässt. Und Sie entscheiden, ob Ihre Anliegen 
in Griesheim nur verwaltet oder gemeinsam 
gestaltet werden. 

GRÜNE stehen für eine lebenswerte, solidari-
sche und zukunftsfähige Stadt. Für eine Politik, 
die zuhört, Verantwortung übernimmt und an-
packt. Klimaschutz, soziale Gerechtigkeit, solide 
Finanzen und Bürgerbeteiligung auf Augenhöhe 
gehören für uns zusammen. 

Griesheim steht vor großen Aufgaben, wie 
beispielsweise dem Neubau der Feuerwehr, 
die sich nicht vertagen lassen. Diese erfordern, 
gemeinsam die Dinge anzupacken und Mut zu 
haben, auch neue Wege zu gehen. 

Wir wollen dies tun. Mit Ihnen, mit Augenmaß 
und mit dem Blick für das, was Griesheim  
besonders macht. 

Wir übernehmen Verantwortung – heute für ein 
lebenswertes Griesheim von morgen.

Mit Ihrer Stimme für GRÜN! 

GEMEINSAM GEHT’S.

GUTE POLITIK  
FÜR GRIESHEIM.

Am  

 15.03. 

GRÜN  
wählen

eine lebendige Innenstadt  
und attraktive Plätze

faire Kita-Gebühren  
und Entlastung von Familien

effiziente Verwaltung und Bürgerservice

mehr bezahlbarer Wohnraum

attraktive und sichere Wege für Fuß & Rad

sichtbarer und wirksamer  
Umwelt- & Klimaschutz

kontinuierliche Bürger- und  
Jugendbeteiligung

Vielfalt und Toleranz –  
im öffentlichen Leben und in der Politik

eine transparente und  
prioritätengesteuerte Sachpolitik

eine Stadt, die positiv  
und optimistisch die Dinge angeht

gruene-griesheim.de

/gruenegriesheim

Ihre Stimme entscheidet mit.

GEMEINSAM GEHT‘S.
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GEMEINSAM GEHT’S.   

MEHR ENERGIE FÜR 
GRIESHEIMS KLIMA!

Wir wollen, dass Griesheim bis 2045 klima-
neutral wird – sozial gerecht und wirtschaft-
lich nachhaltig.

Energie neu denken

Photovoltaik auf öffentliche Gebäude. Heizen 
mit regenerativen Energien statt Öl und Gas. 
Öffentliche Ladeinfrastruktur und ein städti-
scher E-Fuhrpark. Die Stadt hat Vorbildfunk-
tion und soll  die Bürger*innen mitnehmen, 
motivieren und gezielt informieren.

Die Bürger*innen wollen wir über Energie- 
genossenschaften und Mieterstrommodelle 
an der Energiewende beteiligen.  

Stadt an den Klimawandel anpassen

Mehr Grün, mehr Schatten, mehr Entsiegelung. 
Klima-Oasen statt Hitze-Inseln. Und mit  
Möglichkeiten zur Versickerung für Starkregen- 
ereignisse vorsorgen.

Klimaschutz und Klimaanpassung schützt 
unsere Gesundheit und Lebensqualität –  
heute und für kommende Generationen.

GEMEINSAM GEHT’S.   

MEHR VERANTWORTUNG 
FÜR GRIESHEIMS  
FINANZEN!

Eine Stadt lebt nicht nur von Pflichtaufgaben. 
Schwimmbad, Sporthallen, Jugendarbeit, 
Kultur und Vereine sind keine Extras –  
sie sind das Herz Griesheims, denn hier  
entsteht Gemeinschaft. 

Freiwillige Leistungen sind Kernaufgaben 
einer lebendigen Kommune.

Damit diese erhalten bleiben, setzen wir  
uns ein für:

•	 	klare Prioritäten statt Kaputtsparen  
und Fokussierung auf das Notwendige

•	 mehr kommunale Zusammenarbeit,  
Digitalisierung und weniger Doppel- 
strukturen

•	 durchdachte Konzepte und eine voraus-
schauende Planung – im Gegensatz zur 
aktuellen Rathaussanierung

•	 eine solide und nachvollziehbare  
Haushaltsführung

Wir wollen solide Finanzen für eine  
handlungsfähige Stadt – gerecht für  
heute und verantwortungsvoll für  
kommende Generationen.

GEMEINSAM GEHT’S. 

FAIRE GEBÜHREN. 
MEHR MITEINANDER!

Insbesondere berufstätige Eltern brauchen 
frühzeitig Klarheit über verfügbare Kita-
Plätze. Wir setzen uns für transparente und 
verlässliche Vergabeverfahren ein, damit 
Familie und Beruf planbar bleiben und nicht 
von Unsicherheit geprägt sind.

Griesheim hat mit die höchsten Kita- 
Gebühren in der Region. Das belastet viele 
Familien. Wir wollen uns für bezahlbare, 
einkommensabhängige Gebühren einsetzen, 
damit alle Familien gute Betreuung nutzen 
können.

Öffentliche Räume, die verbinden

Plätze, Parks und Spielbereiche sollen  
generationenübergreifend gestaltet werden: 
mit Sitzgelegenheiten, Schatten, barrierear-
men Wegen und echter Aufenthaltsqualität.

Jugend beteiligen – Demokratie stärken

Jugendliche wissen selbst am besten, was 
sie brauchen. Griesheim braucht eine breite, 
vielfältige und niedrigschwellige Jugend-
beteiligung, die möglichst viele junge 
Menschen erreicht. Mit klaren Rechten und  
Mitspracheregelungen.

Eine Stadt ist stark, wenn alle ihren Platz 
haben — von Anfang an.

GEMEINSAM GEHT’S. 

MEHR BEZAHLBARES  
WOHNEN FÜR GRIESHEIM!

Bezahlbares Wohnen entscheidet darüber, ob junge Menschen 
und Familien in Griesheim bleiben und ob wir hier alt werden 
können. Wohnraum ist knapp, die Mieten sind hoch.  
Das belastet viele.

Unser Weg zu mehr bezahlbarem Wohnen:

•	 neuen Wohnraum schaffen, ob am Anger oder  
durch maßvolle Nachverdichtung

•	 Bebauungspläne nach sozialen und  
ökologischen Kriterien

•	 städtische Gebäude sanieren  
und erweitern statt verkaufen

•	 städtische Grundstücke behalten und strategisch für das 
Gemeinwohl nutzen statt meistbietend zu verkaufen

Bezahlbares Wohnen ist eine Frage politischer Prioritäten. 
Damit Griesheim eine Stadt bleibt, in der man wohnen kann – 
auch ohne Eigentum.

Eine nachhaltige Entwicklung statt immer mehr 
freie Landschaft zu versiegeln – so wollen wir 
Wohnraum schaffen durch maßvolle Nachver-
dichtung, Sanierung leerstehender Gebäude und 
Quartiere mit hoher Aufenthaltsqualität.

Wir wollen eine attraktive Innenstadt, grüne  
Quartiere und eine langfristige Stadtentwicklung – 
nicht den Ausverkauf städtischer Liegenschaften  
an Investoren.

GEMEINSAM GEHT’S.   

STADTENTWICKLUNG

GEMEINSAM GEHT’S.   

GRIESHEIM FÜR ALLE!

Inklusion bedeutet: selbstbestimmt leben, sich 
frei bewegen, überall teilhaben können. Noch 
stoßen viele Menschen in Griesheim auf Barrie-
ren, das wollen wir ändern. 

Wir setzen uns für barrierefreie Stadtfeste und 
Kulturangebote, für den Zugang zu öffentlichen 
Einrichtungen für alle, verständliche Informa-
tionen, barrierefreie digitale Angebote sowie 
barrierefreien ÖPNV und sichere Wege ein.

Barrierefreiheit muss endlich Standard werden – 
in Planung, Verkehr, Verwaltung und im  
öffentlichen Raum.

GUT ZU WISSEN.
Gute Kitas und 

bezahlbare Betreuung 
werden immer 

wichtiger.

GEMEINSAM GEHT’S. 

MEHR BEWEGEN FÜR 
GRIESHEIM!

Mobilitätsangebote entscheiden darüber, ob 
alle Menschen am Stadtleben teilhaben kön-
nen: Einkaufen, Bildung, Kultur, Gemeinschaft 
und zur Arbeit kommen. 

In Griesheim sind diese bisher zu einseitig 
organisiert. Wer das Auto oder Fahrrad nutzen 
kann, kommt meist zurecht. Viele andere 
jedoch nicht.

Wir wollen eine Mobilität, die alle mitnimmt:

•	 	ein Stadtbus-System plus On-Demand- 
Angebot, das alle Quartiere verbindet – 
auch abends und am Wochenende

•	 sichere und durchgehende Radwege  
und Routen

•	 Starke Fußwege: breit, barrierefrei  
und übersichtlich

•	 Fortsetzung der systematischen Straßen-
sanierung mit Fokus auf Sicherheit und 
Lebensqualität

•	 Ausbau der Straßenbahn bis zum westli-
chen Ortseingang und perspektivisch 
bis zur Bahn in Riedstadt-Goddelau 

Mobilität ist die Grundlage für soziale  
Teilhabe, Lebensqualität, Klimaschutz  
und wirtschaftliche Entwicklung.

GUT ZU WISSEN.
Wer kein Auto nutzt, 

braucht gute  
Verbindungen. 

Mobilität muss für 
alle funktionieren, 

nicht nur für einige.

GUT ZU WISSEN.
Schwimmbad, Kultur und 

Vereine kosten Geld – 
und halten unsere Stadt 

lebendig. Nur solide 
Finanzen sichern das.

Mehr zu unseren Themen, Kandidat*innen 
und unserer Arbeit unter

GRUENE-GRIESHEIM.DE

GUTE 
MEHR 

POLITIK
FÜR GRIESHEIM!


